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in Folge der Aufregung das Bett hüten. Sein 
körperlſcher Zuſtand ſoll bedenklich ſein“. Dagegen 
ſagt ein officlöſer Correſpondent, in ſeiner äußern 
Erſcheinung zeige der Graf keine Spur einer 
Krantheit. Der „B. C.“ verbürgt als einen Beweis 
für den Umftand, daß Graf Arnim auch, als 
er angeblich wieder frei war, fortwährend von 
Polſzeiſpionen umgeben war, daß vollſtändig un⸗ 
betheiligte Perſonen, die der Graf kannte, dſe ihm 
auf der Straße begegneten und von dem Grafen 
angeſprochen wurden, unmittelbar nachher vor den 
Unterſachungsrichter gefordert und einem Ver⸗ 
hör unterworfen wurden. 

Die Pariſer Berichterſtatter engliſcher Blätter 
prophezeien faſt ohne Ausnahme einen Sturm 
für das franzöſiſche Cabinet; beſtimmte An⸗ 
haltspunkte für den Sturz werden jedoch nicht ge⸗ 
geben. Der Times⸗Correſpondent äußert, wenn 
man Politiker ſcharf in's Verhör nehme, ſo trete 
die Anficht hervor, die National⸗Verſammlung 
werde bei ihrem Wiederzuſammentreten zeigen, 
„daß ſie Herr im Hauſe ſei und daß der Sturz Bei 
des Miniſteriums als die leichteſte und einfachſte 
Kundgebung in dieſer Richtung erſcheinen werde. 5 
Auch der „Independance Belge“ wird geſchrieben, 
daß Gerüchte über ein Zurückgreifen zu der „Mer 
gierung des Kampfes“ verbreitet feien: der Prä⸗ 
ſident der Republik ſei über den Ausfall der Wah⸗ 
len, in denen das Septennium lein Glück habe, 
erbittert und neige zu den Bonapartiſten hin; von 
anderer Seite aber werde behauptet, das Cabinet 
werde noch vor Eröffnung der Seſſion umgeftaltet 
und Broglie Miniſter des Innern und Blee⸗ 
präſident, Fourtou Unterrichts⸗Miniſter, Chau⸗ 
dordy Miniſter des Auswärtigen und Decazes 


hin und her bewerkſtelligt wurden, ift von den 
Republikanern eingeäſchert worden.“ 


Dentſchland. 


ihre Anſicht in folgende zwei Sätze zuſammen, dle 
faft einſtimmig angenommen wurden: 

1) Die Einrichtung einer Reichsbank ſei als Theil 
des Geſetzes feſtzuſtellen; 

2) im Uebrigen und fo weit dies mit der Vor⸗ 
ausſetzung ad 1 vereinbar, ſeien die Grundlagen des 
Geſetzentwurfes bei der Berathung (der Commiſſion) 
zu Grunde zu legen. 

„Die Fraction hat ſich vorbehalten, weiter zu 
erwägen, ob dieſe Sätze gleich bei der erſten Be⸗ 
rathung des Bankgeſetzentwurfes als Reſolution 
eingebracht werden ſollen, um die Meinung der 
Majorität des Hauſes zu conftatiren und dadurch 
der Commiſſtonsarbelt von vornherein eine fefte 
Richtſchnur zu geben, oder ob man ſich begnügen 
will, in dem obigen Sinne die Mitglieder für die 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bern, 13. Novbr. In der heutigen Sitzung 
des Nationalraths fanden die betreffs des Militär⸗ 
Oeganiſationsgeſetzes noch beſtandenen Differenz⸗ 
pun Erledigung und das Geſetz wurde bei 
der Generalabſtimmung einſtimmig angenommen. 
London, 13. Nonbr. Bei der anderweiten 
Wahl in Wenlock wurde Sir G. C. Foreſter (con 
ſervativ) mit 1720 Stimmen zum Barlamentsmit- 


— 


welche am Donnerſtag 
nehmen wird. Man glaubt, daß die Anweſenheit 
des genannten Miniſters auch die Civilehegeſetz⸗ 
Frage mehr in Fluß bringen wird. — Zu dem 
Etat für Elſaß⸗Lothringen iſt noch hinzuzu⸗ 
fügen, daß bei der Verwaltung des Innern die 
Einnahmen betragen 238,280 Mark, dagegen be⸗ 
laufen fich die ordentlichen Ausgaben auf 3,683,436 


und die Linke er hr, daß ſie eine ſolche, 
da ſie die Perſon de 
dineinzlehen würde, 


Dan zig⸗ . 14. November. 
Die geſtrige Pauſe in den Sitzungen hat die 
ustiomatfiberale Fraction des Reichstages, 
welche in dieſer Frage, wenn fie einheitlich vor⸗ 
geht, wohl den Ausſchlag geben wird, dazu benutzt. 
um in einer fünfſtündige Berathung zum Bank⸗ 
geſetz Stellung zu nehmen. Die ganz überwie⸗ 
tende Zahl der Redner — fo berichtet man uns 
aus Berlin — ſprach ſich entſchieden dahin aus, 
daß der Geſetzentwurf ohne die ſofortige Ueber⸗ 
führung der preußiſchen Dank in eine 
Kelchsbauk unannehmbar ſei, und von vielen 
Seiten wurde es für kaum begreiflich erklärt, wie 
man ſich Seitens der Regierungen überhaupt dazu 
— verſtehen können, dem Reichstage einen Ge⸗ 
etzentwurf zur Regelung des Bankweſens vorzu⸗ 
en, in welchem die Reichsbaut nicht enthalten 
fel. Da 10 Stimmen im Bundes rath ſich gegen 
den Entwurf und für die Reichsbank ausgesprochen, 
12 andere Stimmen e Erklärungen für 
dieſe Juſtitution zu Proto oll gegeben haben, fo 
würden die 17 preußiſchen Stimmen genügt haben, 
um uns den jetzt vorliegenden Entwurf zu erſparen. 
Man betrachtete es innerhalb der Partei als ſehr 
N der betreten worden ſei, per 
ſchiedene Regierungen, die urſprünglich nicht gegen | plickli 

die Reichsbank eingenommen waren, durch befondere | könne. 
Conceſſtonen für den je igen Entwurf zu gewinnen. Po. Polizei beſchränkte ſich darauf, das Arnim'ſche 
litiſch wurde dies Ver ahren, daß nur in gewiſſen im Palais mit Wachen zu umſtellen und den Gefan⸗ 
genen einer ſcharfen Bewachung zu unterwerfen.“ 


merhin untergeordneten und eve utuell durch eine Ent ⸗ 
ſchädigung zu befrledigender Finanzintereſſen ſeinen — Die „Kreuzitg.“ ſchreibt noch darüber: „Wir 
hören, daß der Verhaftsbefehl ergangen iſt, ohne 
daß vorher von Seiten der Gerichtsärzte eine Ver⸗ 


ſprung haben kann, als ein großer ehler be⸗ 
trachtet, deſſen ſich die Partei unter keinen Um⸗ 
den änderung in dem Geſundheite „Zuſtande des 


ſtäuden mitſchuldig machen könne. In Betreff 

der Beſchränkung des ungedeckten Notenumlaufs | Grafen feſtgeſtellt worden wäre, welche ſeine Verhaf⸗ 

durch das Mittel einer Au Steuer über | tung nunmehr ärztlich unbedenklich erſcheinen ließe. 

den Betrag don 300 Millionen Mark binans D 

ſprachen ſich die Meiſten billigend aus ſo daß 
fo die Partei ebenſowohl dle Reichsbank wie die 

deckten Noten auf ihre Fahne 

welche unter Um⸗ 


genommen, die Maforität dürfte alſo für jene 
Beſchlüſſe ſchon im Reichstage gefichert fein. 
Graf Arnim hat ſich vorgeſtern Vormittags 
ſelbſt in das Gerichtsgebäude auf dem Molkenmarkt 
begeben, wo er ein Verhör beftand. Er machte 


präſentirte der mit der Verhaftung beauftragte 
Polizeirath Bormann dem Grafen den Verhafts⸗ 


Schiefelbein, längſt im Grabe ruht. Die Wahl 
ſchwankt zwiſchen dem Dönhofs platz und dem Platz 


befördert werden. 

— S. M. Kanonenboot „Meteor“ hat am 3. 
November er. Konftantinopel verlaſſen, iſt am 11. 
in Smyrna eingetroffen und wird vorausſichtlich 
am 15. d. Mts. die Rückreiſe nach Konſtant opel 
wleder antreten, An Bord Alles wohl. 

Meiningen, 12. Nopbr. Die Urſache der 
rapiden Ausbreitung des hieſigen Brandes lag 
in den gefüllten Scheunen, deren Flugfeuer unge⸗ 
wählt zündete. Solcher Gefahr zu begegnen, pu⸗ 
blieirt heute der Magiſtrat ein Statut, nach 
welchem innerhalb der Stadt und der Vorflädte 
neue Scheunen nicht wieder gebaut werden dürfen 
und die noch vorhandenen bis zum 1. Juni 1876 
entweder beſeitigt oder in ihrer bisherigen Be⸗ 
nutzung außer Geh e geſetzt werden müſſen. 


olland. 

Haag, 12. Novbr. Die zweite Kammer 
hat beute das Budget für Indien, im Belau ſe 
von 98,780,000 Gulden, mit 64 gegen 2 Stimmen 
genehmigt. (W. T.) 


chweiz. 
Bern, 10. Novbr. In Genf iſt die Neu⸗ 


— 
den Wolken, die ſonſt über die Wüfte hinwegeilen, 
die Feuchtigkeit entziehen, und hier ſtellt ſich auch 
die Pflanzen und Thierwelt ein. Auch in Ebenen 
tritt oft der Quarz zu Tage, und das nackte Ge⸗ 
ſtein zeigt hier ein Schimmern und Flimmern, 
als wäre es mit Tauſenden von Diamanten be- 
deckt, oder als ſei es mit Thautropfen beſät, die 
man hier ſonſt niemals erblickt. Andere Gebiete 
bedeckt ein ſcharfer Kies, in welchem die Fußſpuren 
der Thiere klar und ſcharf ausgeprägt erſcheinen. 

Freilich giebt es auch wieder ſehr weite 
Strecken, auf denen die Wüfte wirklich dem Bilde 
eutſpricht welches man ſich gewöhnlich von ihr 
macht. Die umfangreichſten Ebenen ſind weit 
und breit bedeckt mit goldgelbem Sande, in wel⸗ 
chen das Kameel fußtief einſinkt. Und weil hier 
Monate hindurch derſelbe Wind herrſcht, To häuft 
er ſtellenweiſe den Sand auf zu mächtigen Hü⸗ 


Weg ftellen ſollten, 

den eſetzentwurf auch ohne Reichsbank 
einzugeben, blieben ganz vereinzelt. Es darf alſo 
ſchon heute als ziemli gewiß bezeichnet werden, 
daß der Geſetzentwurf entweder im Sinne der 
Reichecentralbank umgearbeitet, oder daß er gänz⸗ 
Üc verworfen werden wird. Die Partei faßte 


— . — N 
Vorträge von Dr. A. E. Brehm. 
2. Die Wüſte und ihr Leben. 
Der zweite Vortrag unſeres Gaſtes war noch 
weit zahlreicher befucht, als der erſte: die Sitz⸗ 
alt Stehpläge des Aralfojanies 1155 ff 
Ült von Zuhörern, welche andächtig den 
Wente mten Naturforſchers und Reiſen⸗ 
— fc 92 Wir können auch heute natürlich 
— Wi best intereſſanten Vortrag ſkizzlren. 
6 der in Nubien am Nile an der 
Felle v. ch We ige Strom ſich nach feiner weiten 


ſpauiſche Bidaſſoa⸗Ufer ſteht in Flammen. Die 
geflüchteten Bewohner ſehen in Schaaren vom 
franzöſiſchen Ufer aus den Bränden zu. Auch das 
carliſtiſche Poſt⸗ und Zollgebäude an der Bidaſſoa, 
durch welches bisher zahlreiche Grenzübergänge 


anlaßt haben könnte, iſt der Familie 
nichts bekannt. Gegen die Maßregel ſelbſt 
ift Beſchwerde beim Kammergericht eingereicht 
worden. Graf Harry Arnim muß übrigens 
. c SRERTELEESBEEN AH TURN ARNTEEN 


niemals regnet; wo Regengüſſe zu gewiſſen 
Jahreszeiten niederfallen, da beginnt die Steppe. 
Quer durch Afrika, vom 18. Breſtengrade ab, er⸗ 
ſtreckt ſich die grobe Wüſte, die fih nach Oſten 
noch weit nach Aſien hinein fortſetzt und Sand⸗ 
bänke nach Weiten in den atlantiſchen Ocean ſchiebt. 

Die Wüfte iſt nicht ein Reich des Todes. 
Wer fie in ihrer Größe kennen gelernt, der hat fie 
lieb gewonnen, der wird in ihr vom Staunen und 
von Bewunderung hingeriſſen, wie in den Alpen 
und auf dem Meere. Sie ift ein lebendiges, 
lebenefriſches Reich, das den Menſchen mit einer 
Macht erfaßt, der er fich niemals zu entziehen weiß. 

Es iſt falſch, wenn wir uns die Witfte ohne 
Erhöhung und ohne Baum denken. Sie iſt 9 bis 
10 mal fo groß als das deutſche Reich, fie umfaßt 
31, mal den Flächenraum des mittelländiſchen 
Meeres, ſie muß ſchon darum Mannigfaltigkeit 
und Wechſel darbieten. geln, den Wellen des weiten Sandoceans. 

Wir finden in der Wüſte weit ausgedehnte Die Wüſte iſt auch nicht ganz ohne Pflanzen⸗ 
Gebirge, wahrhafte Labyrinthe von Felſen mit tief leben. Wo ſich zwiſchen dem Sande eine auch nur 
eingeriſſenen Schluchten und Thälern. Zwar fehlt | geringe Menge von Fruchterde findet, da erfreut 
hier Vieles, was unſere deutſchen Gebirge ſchmückt:] die oloquinte das Auge mit ihrem ſaftigen 
das Grün der Matten, das Flüſtern der Buchen, Grün. Leider iſt fie ungenießbar für Menſch 
das Rauſchen der Föhren, das Murmeln der und Thier. Weiter finden wir die Senne, deren 
Quellen, das Toſen der Gießbäche; aber jene Berge | Blätter in der Medicin verwendet werden, und 
zeichnen ſich wieder durch andere Schönheiten aus. die Mimoſe. Am häufigſten zeigt ſich die Halfa, 
Die vielfach abwechſelnden Farben des Geſteines eine Art Riedgras. Wo ſich die Erde noch mehr 
treten uns ohne verhüllende Decke bald hell, bald fenkt und darum auch mehr Feuchtigkeit enthält, 
dunkel in ihrer ganzen Friſche entgegen, neben da finden ſich vielleicht einzelne Palmen, und wo 
Sandſtein und Kalk findet fich u. A. Syenit und dieſe gar in größerer Zahl bei einander ſtehen, 
Grünſtein. Und der Firn der Alpen wird durch Gärten und Haine bilden, da haben wir die be⸗ 
den Rollſand vertreten, mit welchem der Wind kannten Oaſen. 
ſein Zauberſpiel treibt, ihn auf die Gebirge Wo Pflanzen leben, da ſtellt ſich auch die 
rollt und ihn auf der andern Seite wieder Thierwelt ein. Das Riedgras nährt eine Zahl 
in goldgelbem Strome hinabgleiten läßt.] von Inſecten, von denen wieder Vögel und felbit 
An einigen Stellen erheben ſich die Gebirge bie einzelne Säugethiere leben. Wo Mimoſen find, 
8000 Fuß und darüber, zu einer Höhe, auf der ſie da finden ſchon mehr verlangende Säugethiere 


Kameele an, geführt von ſchlanken, ſonnverbrannten, 
ſehnigen Arabern. Jeder von ihnen will für fein 
Thier das leichteſte Gepäckſtück haben, unter dem 
Höllenſpektakel der Zankenden rückt die Nacht heran, 
und am Morgen verdoppelt ſich der Streit. Endlich 
bequemen fich die Leute, aus Dattelbaft die nöthigen 
Stricke zu flechten, die zerriſſenen Schläuche mit 
Pfriem und Schuſterdraht zu flicken und Theer 
aus Coloquintenkörnern zu kochen, was einen neuen 
Geſtank zu dem der Kameele giebt. Dieſe haben 
ſich unterdeſſen vielleicht damit amüfirt, ein Haus 
abzufreſſen oder ein Feld zu verwüſten. Darüber 
vergeht wieder ein Tag und mehr als die Hälfte 
vom folgenden. 

Jan geht es an das Beſteigen und Beladen 
der Kameele. Das iſt nicht leicht. Der beſte 
Reiter zu Pferde muß das Reiten auf dem Kameele 
erſt erlernen. Sind wir auf den auf der Hötze des 
Höckers befindlichen Sattel geſtiegen, ſo erhebt fich 
das Kameel in drei ſchrecklichen Abſätzen, beim 
dritten ſtürzt der Neuling unfehlbar kopfüber, im 
günſtigſten Falle auf des Thieres Hals. Nachdem 
das Kameel ſich des Reiters entledigt, läuft es 


— — —— init 
3 
— 
o 
—n 
2 
E 
= 
2 
© 
a 
aA 
© 
= 
= 
= 
2 
2 
2 
= 
= 
2 


4 
8 
m 
2 
* 
EI 
2 
2 
= 
2 
= 
2 
1 
& 
S 
= 
* 
= 
2 
=‘ 
= 


mit ibm in das nahe Zelt, wo bald der dicht 5 
den Pfeifen entftrömende Dampf die Seele, De 
Kaſſee den Körper erfreut. Der Landesſitte 
gemäß vergeht eine halbe Stunde über ben Er⸗ 


dann darf das Geſchäft zur Sprache kommen. Wir 
wünſchen für bie FH dur die Wüſte 25 Laft⸗ 
und 10 Reitkameele zu miethen, unſer Gaſt fordert 
0 unverſchämt hohe Preiſe, und erſt als er 
et, daß wir einen Firman vom Vicekönig von 
Aegypten haben, bequemt er ſich, mit dem von der 
Regierung fe dach Preiſe vorlieb zu nehmen. 
Nach vielen Wünſchen für unſer ferneres Wohl 
ergehen trabt er mit ſeiner Begleitung der Wüfſte zu. 
Der Tag und der nächſte vergeht in vergeb⸗ 
lichem Warten, erſt am dritten Tage langen die 


und Schmeicheln ieh der Araber daſſelbe 
wieder in die Knechtſcha 


eit 


wahl des Großen Rathes in allen drei Wahl⸗ ſcheineu ſich zwiſcher Vera und Leſaca concatrist 


collegien mit größter Ruhe vor ſich gegangen. 
Daß die radical⸗liberale Lifte mit den Staats⸗ 
räthen Carteret und Vautier gegenüber der radikalen 
Lifte des Herru James Fazy und der der conſer⸗ 
vativen, Inde pendenten und Ultramontanen den 
Sieg davon getragen, wird der Telegraph bereits 
gemeldet haben. In der Stadt fiegten ſämmtliche 
Candidaten der Radical⸗Liberalen mit einem durch⸗ 
ſchnittlichen Mehr von 800 Stimmen, auf dem 
rechten Ufer brachten fie nur vier ihrer Candidaten 
nicht durch und auf dem linken Ufer hatten die 
Radlcal⸗Liberalen durchſchnittlie)h 20 Stimmen 
mehr. — Die Endziele der Reviſton der Ver⸗ 
ſaſſung des Cantons St. Gallen llegen jetzt vor. 
Die Hauptpuncte betreffen die confelfionellen Fragen, 
welche von der Verfaſſungs⸗Commiffion feſtgeſtellt 
worden. Die Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit iſt 
unverletzlich. Die freie Ausübung gottes dienftlicher 
Handlungen iſt innerhalb der Schranken der Sitt- 
lichkeit und der öffentlichen Ordnung gewährlelſtet. 
Die von Religionsgenoſſenſchaften erlaſſenen kirch⸗ 
lichen Orgauiſationen unterllegen der Genehmigung 
des Großen Raths. Behufs Handhabung der 
öffentlichen Ordnung und des Friedens unter den 
Angehörigen der verſchledenen Religlonsgenoſſen⸗ 
ſchaͤften, jo wie zur Verhütung von Eingriffen 
kirchlicher Behöden in die Rechte des Stgatus oder 
der Bürger übt der Staat unter Vorbehalt der 
Competenzen der Bundesbehörden das Auffſichts⸗ 
recht über die Regierungsgenoſſenſchaften und er⸗ 
läßt die hlerfür erforderlichen Geſetze und. Verord⸗ 
nungen. Den Gemeinden ift das Recht der Wahl 
und Entlaſſung ihrer Geiſtlichen gewährleiſtet. 
Die Beauffihtigung, Leitung und Forderung des 
geſammten öffentlichen Erziehungsweſens iſt Fache 
des Staates. Der Primarunterricht iſt obligatoriſch 
und an den öffentlichen Schulen unentgeltlich. Die 
öffentlichen Schulen ſollen von den Angehörigen 
aller Bekenntniſſe ohne Beeinträchtigung ihrer 
Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit beſucht werden 


können. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Novbr. Nach einem Telegramm 
der „Tagespreſſe“ aus Drohobyez (Kreis Sambor 
in Gal zien) wüthet ſchon ſeit vorgeſtern in den 
Salinen von Stebnik ein heftiger Brand, 
durch welchen bis jetzt ſechs mit See gefüllte Ma⸗ 
gazine in Aſche gelegt worden find. Der durch das 
Feuer verurſachte Schaden iſt ein außerordentlich 
beträchtlicher, auch ſind vorausſichtlich lang an 
dauernde Arbeitsſtörungen zu beſorgen. (W. T.) 

Fraukreich. 

Paris, 22 Novbr. Sitzung der Perma⸗ 
nenzcommiffion. Picard richtet eine Anfrage 
an die Regierung wegen Eintheilung der Gemein- 
den in verſchiedene Wahlſectionen bei den am 22. 
d. bevorſtehenden Manizipalwahlen, er erklärt, daß 
er dieſe Maßregel für illegal hatte. Der Minifter 
des Junern erwiedert, die Eirtheilung der Gemein⸗ 
den in Sectionen ſei von den Generalräthen in 
geſetzlicher Weiſe angeordnet und müſſe deshalb 
auch ausgeführt werden. Von den Deputirten von 
der Linken wurden Klagen über die Strenge vor- 
gebracht, mit der man gegen dle republikaniſchen 
Journale zu Werke gehe, während die Regierung 
den bonapartiſtiſchen Blättern enen 1 1 


Toleranz 5 

— Seit Anfang dieſes Jahres haben 17 
Nachwahlen zur Nationalverſammlung ſtattge⸗ 
funden, deren Ausfall deutlich zeigt, wohin die 
politiſche Bewegung im Volle gerichtet iſt. Unter 
den erledigten Sitzen waren 4 radikale, die wieder 
mit Radicalen beſetzt ſind, 3 vom linken Centrum, 
von denen 2 dem linken Centrum geblieben, 1 den 
Bonapartiſten zuge fallen find; von A orleauiſtiſchen 
Sitzen wurden 2 den Republikanern, 2 den Bona⸗ 
partiſten zu Theil, von 5 legitimiſtiſchen Mandaten 
fielen 3 an Republikaner, 2 an Bonapartiften. Es 
haben alſo die Republikaner 4, die Bonapartiſten 


5 Sitze gewonnen und die erſtern zugleich 6 be⸗ b 


halten, während Orleaniſten und Legitimiſten 
ſämmtlich ihre freigewordenen Mandate einbüßten. 
— Es elrulirt gegenwärtig eine gewiſſe An⸗ 
zahl falſcher Füuffrankenthaler mit dem 
Bildniſſe Louis Philippe's und Victor Emauuel's. 
Man glaubt, daß dieſelben über Savoyen, von der 
Schweiz oder Italien aus eingeſchmuggelt wor⸗ 
den ſind. 
Spanien. 
— Aus Bayonne vom 13. Novbr. meldet 
W. T.: Die Regierungs truppen ſetzen die 
Verfolgung der Carliſten fort und haben alle am 
Wege liegenden Baulichkeiten, deren Zahl auf 300 
geſchätzt wird, niedergebrannt. Die Carliſten 


ihre Lebensbedingungen. Stellenweiſe iſt die 
Wüſte ſogar reich mit Thieren bevölkert zu neu⸗ 
nen. Alle dieſe Thiere haben aber manches 
Gemeinſame: ſie zeigen alle die iſabellen⸗ oder 
goldgelbe Farbe des Sandes, alle find ſie begabt 
mit ſcharfen Sinnen, fie find fämmtlich ſehr ge⸗ 
nügſam und endlich unftät und flüchtig, weil fie 
darauf augewieſen find, in dem armen Gebiete 
weite Wanderungen anzutreten. 

Von Reptilien finden wir mehrere Schlaugen⸗ 
arten, darunter die Cleopatraſchlange, die ſich mit 
wenigen Windungen in den Sand eingräbt, fe 
daß nur ein Paar Hörnchen, gleichſam Fühlhörner, 
hervorſtehen. In großer Mannigfaltigkeit ſind 
die Eidechſen vertreten; theils ſind es 

Thiere, die uns von dir Halfa 
aus freundlich zunicken, theils trotzige Geſellen, 


ſchelden können. Der Wüſtenwanderer begrüßt ſie 
mit Freuden, denn e zeigen die Nähe des Waſſers an. 

Von Säugethieren finden wir ein unſeren 
Mäufen ähnliches und doch reizendes Thier mit 
langen, känguruhartigen 
gelbe Wüſtenſpringmaus. 


ähnliches Thier iſt dagegen ein ſehr unangenehmer 
Geselle Die Hochgebirge der 5 


zu haben. 


Die Regierungstruppen verfolgten die⸗ 
ſelben in dieſer Richtung. — Don Alfouſt von 
Bourbon hat vor feiner Abreiſe aus Catal nien 
das von ihm formirte Zuavenbataillon aufjfelöſt 


und die Fahne deſſelben an ſich genommen. In 
einem Tagesbefehl ſprach Don Alfonſo die Hoff⸗ 
nung aus, daß er das Bataillon unter günſtizeren 


Verhältniſſen wieder ſehen werde. 
England. 

— In Neweaſtle fürchtet man allgemein daß 
der Dampfer „King Leopold“ mit allen Mann 
an Bord, 20 an der Zahl, untergegangen jet. 
Der genannte Dampfer verließ Newcaſtle kurz 
vor dem furchtbaren Sturme letzthin, und ſeitdem 
iſt nichts über Schiff und Mannſchaft vernommen 
worden. Die Brigg „Qualia“ will nach jenem 
verhängnißvollen Sturme einen verunglückten 
Dampfer, welcher der Beſchreibung nach der ver⸗ 
mißte „King Leopold“ zu fein ſcheiut, geſehen, ihm 
aber der hochgehenden See wegen nidit haben bei⸗ 
ſtehen können. — Der Schraubendampfer „Greece“, 
durch deſſen Vermittelung erſt vor Kurzem über 
400 Paſſagiere der „Europe“ gerettet wurden, hat 
wieder Schiffbrüchigen als Netter dienen können. 
Es waren dieſes Mal nur zwei, aber dieſe beiden 
hatten ſchon fieben Tage ohne Speiſe und Trauk 
in einem leichten Boote auf der See umhergeirrt. 
Bereits hatten ſie alle Hoffnung auf Rettung auf⸗ 
gegeben und ſich zum Sterben niedergelegt, als ſie 
das Geräuſch eines nahenden Schiffes vernahmen 
und nun zuſammen um Hilfe riefen. Ihr Ruf 
war nur ſehr matt, wurde aber doch gehört und 
die „Greece traf ſofort Auſtalten, die Unglück⸗ 
lichen zu ſuchen. Sie wurden gefunden, an Bord 
genommen, gepflegt und, mit Geld beſchenlt, ale 
das Schiff in Newyork landete, in ihre Heimath 


tl » 
entlaffen Afrika 


— Aus dem neueſten Jahresberichle des 
deutſchen Reichs⸗Conſulats in Marokko erhellt, 
daß neben dem verhältnißmäßig ſehr ſtark ent⸗ 
wickelten engliſchen und framöfiſchen Handel ſich 
der deutſche Handel dort noch auf der erſten 
Stufe der Entwicklung befindet. Eine Ausfuhr 
der marofkaniſchen Producte nach Deutſchland 
findet bis jetzt nur in unerheblichem Maße und 
im indirecten Verkehr ſtatt, in der Einfuhr iſt 
Deutſchland in zunehmendem Maße belheiligt. 
Letzteres gilt insbeſondere auch von der dort noch 
lohnenden Segelfahrt, wogegen die Dampfſchiff⸗ 
fahrt in Marokko bis jetzt von Engländern und 
Franzoſen monopoliſirt wird. Deutſche Reichs⸗ 
angehörige finden ſich in Marokko nur in ſehr 
kleiner Zahl. Vor der Hand iſt auch für Fremde, 
namentlich ohne Mittel dort anlangende Fremde, 
keine Ausficht auf lohnenden Erwerb geboten. Der 
Bericht erwähnt auch, daß als eine Folge der 
zahlreichen Herrſchaften, welche Marokko im Laufe 
der Zeit unterworfen war, die meiſten Orte des 
Landes mehrere Namen führen. 


Danzig, den 14. November. 


* Die hochwichtige Frage, ob der evangeliſche 
Geiſtliche bei der kirchlichen Traurede die bereits 
durch die Civilehe getraute Frau noch Jungfra 
zu nennen habe, iſt jetzt von höchſter kirchlicher Stelle 
entſchieden worden, d. h. dahin entſchieden worden, daß 
fie unentſchieden bleibt. Die „N. Ev.⸗Z.“ theilt 
folgenden Beſcheid des Ev. Oberkircheuraths mit: 
„Berlin, 17. October 1874. Euer Hochw. erwit ern 
wir auf die Vorſtellung vom 2. d. Mts., daß die 
Anwendung des jungfräulichen Ehren⸗Prädikats 
bei der kirchlichen Trauung durch die Verordnung 
vom 21. September d. J. nicht geboten iſt, 
weil dies nach Verlegung der Trauung hinter den 
rechtlichen Beginn der Ehe nicht angänglich war. 
Eben ſo wenig jedoch iſt dieſelbe unterſagt. 
Wenn daher die Intereſſenten die Anwendung des 
jungfräulichen Prädicats für den Traunngsact 
egehren, und nicht etwa die Gemeinſamkeit 
des ehelichen Hausftandes ſchon begonnen iſt, 
wird der die Trauung vollziehende Geiſtliche un⸗ 
verhindert ſein, dem an ihn geſtellten Verlangen 
zu willfahren. (ar) Herrmann.“ 

* Nach einer Ober⸗Tribunals⸗Entſcheidung vom 
7. October c. beſchränkt ſich das der Herrſchaft 
nach § 77 der preußiſchen Geſinde Ordnung zuſtehende 
Recht zur thätlichen Zurechtweiſung des Ge⸗ 
findes nur auf die Herrſchaft ſelbſt. Familien⸗ 
mitglieder oder Vertreter der Herrſchaft dagegen ſind 
in keinem Falle zu einer Thätlichkeit gegen das Ge⸗ 
ſinde befugt. it 

+ Marienburg, 13. Nopbr. Der Dirigent 
der hieſigen Kapelle, Herr Pelz, hat vorgeftern mit 
letzterer in Verbindung mit der Elbinger Stadtlapelle 


loren. 

Doch alle Leiden alle Qualen des Tages ſühnt 
die herrliche Nacht Man muß ſie in der Wüſte 
durchlebt, man muß ſiendurchſchwelgt haben, um 
dies zu verſtehen. Nach der Hitze des Tages iſt 
die föftliche, erfriſchende Kühle der Nacht um fo 
ſüßer. Dazu kommt die Reinheit der Luft; die 
Venus wirft auf die Zellwand Schatten. Um das 
kleine Feuer bilden die den Kaffee bereitenden 


in Elbing concertirt. Anfangs 
auch noch der 0 | 
ſeine Unterſtützung zugefagt, war aber im entſcheidenden 
Augenblicke durch Verhältniſſe gezwungen worden, 
jeinen Plan aufpuneben, und konnte nur einige Maſiker 
nach Elbing abge 0 

Auditorium angewohnt hat, tft den Concertgebern bei 
der Summe der Unkoſten ein beſonderer pecuniärer 
Vortheil nicht geworden; dafür haben ſie, und wie 
man ung ſagte, Pelz⸗Marienburg in erſter Linie, das 
Verdienſt ſich erworben, dem Publikum einen wahren 
Genuß bereitet zu haben. — Die Wohnungsfrage 
beginnt ſich hier im Laufe der Zeit arg zuzuſpitzen; 
a gerade bequeme Mittelwohnungen werden durch⸗ 
ſchnitt { 

dafür auch in der Großſtadt wohl nur zu zahlen fein 
dürfte. Danach iſt jedenfalls die Mehrzahl der hier 
ſtationirten Beamten gezwungen, aus eigener Taſche 


no 
verbleibenden Reſt zu decken, da Marienburg nur zur 
dritten Servisklaſſe gerechnet wir 


ſich mit der neueſten Taltik der Mennoniten in Sachen 
der kirchlichen Abgaben recht unzufrieden zeigt und 
ſchon, um nicht den Schein aufkommen zu laſſen, ale 
ob hier — wenigſtens in nicht⸗mennonitiſchen Kreiſen 


theilt würden, halte ich es für geboten, öffentlich die 


erſtatters, wenn er glaubt, die Mennoniten wollten da⸗ 


atte dem Arrangement 


Dirigent der Pr. Holländer Kapelle 


en. Obwohl dem Concert ein zahlreiches 


ich mit 110 bis 130 „ bezahlt, ein Preis, der 


den nach Berückſichtigung des Servisbetrages 


d. 
P* Aus dem Weichſeldeltg. Ihr Blatt brachte 
neulich eine Correſpondenz aus Marienburg, welche 


— die Anſichten jenes Correſpondenten allgemein ge⸗ 


Sache doch auch von anderen Geſichtspunkten zu be⸗ 
leuchten. Vor allem iſt es ein, jedem Unbefangenen 
bald einleuchtender Irrthum des Marienburger Bericht⸗ 


durch, daß fie zur Zeit Abgaben an die katholiſchen 
und evangeliſchen Kirchen nur auf erfolgte Ex cution 
entrichten, fi gewaltſam ein Brivilegium der Abgaben⸗ 
freiheit ſchaſſen. Denn ich habe nirgends davon gehört, 
daß man etwa gewaltſam ſich der Pfändung widerſetzt 
hat. Man geht in dieſer Angelegenheit überhaupt von 
mennonitiſcher Seite durchaus nicht in einer Weile 
vor, die mit dem Fanatismus, welcher ſich den An⸗ 
ordnungen der Regierung in katholiſchen und den 
orthodox⸗lutheriſchen Gegenden unjeres Vaterlandes 
zur Zeit entgegenſtemmt, auch nur die geringſte Ver⸗ 
wandiſchaft zeigt. Ja, ich kann dem Hrn. Correſpon⸗ 
denten ſogar mittheilen, daß gerade diejenigen Menno⸗ 
niten, die ſich für beſonders fromm halten, und denen 
alſo (nach Analogie deſſen was wir fetzt täglich leſen) 
am erſten eine Auflehnung gegen die Geſetze zuzu⸗ 
trauen wäre, ſich an dieſer zahmen Steuerverweigerung 
nicht betheiligen. Ich kann Ihnen übrigens hier den 
ganzen Grund dieſes Vorgehens, aus dem die Be⸗ 
treffenden kein Hehl machen, mittheilen. Es ift näm- 
lich, wie oft auch die intereſſirten Pfarrer und derer 
ſpezieller Anhang das Gegentheil behaupten, in mehr 
als einem Falle noch zweifelhaft, welche lnchlichen Ab⸗ 
gaben denn als Real⸗, welche als Perſonallaſten zu be⸗ 
trachten ſind. Es iſt ſogar im Abgeordnetenhauſe bei Be⸗ 
rathung des betreffenden Geſetzes darauf hin 7 
worden, daß dieſe Definition zu manchen Prozeſſer 
inmal wollen nun die Menno⸗ 


un. 
u] die Mennoniten den Militärdienſt verweigerten, und 


wo ſie in Folge deſſen mit Recht nur als geduldete 
Staatsbürger angeſchen wurden, die ſich auch geſegen lich 
allerlei gefallen laſſen mußten — in jener Zeit ſind 
den mennonitiſchen Grunoſtücken auch nicht unbedeutende 
Abgaben an die katholiſche oder an die evangeliſche — 
ſehr oft auch an beide Kirchen auferlegt worden. Kann 
man es jetzt, wo die Beſitzer dieſer Grundſtücke die 
Wehrfreiheit verloren haben, es ihnen übelnehmen, 
daß fie jene unter anderen Berhältnifjen übernommenen 
in döch og en abſchütteln wollen. Es iſt eigentlich 
im en 
Heranziehung der Mennoniten zum Militärdienſte auch 
dieſe Abgaben aufgehoben wurden und es findet dieſer 
Umſtand auch nur darin feine Ecklärung, daß zu ener 
Zeit als Wantrup, der Special⸗Freund des Ober 
Aelteſten Penner in Kofeligki, unſeren Kreis vertrat, 
nur die ſogenannten Frommen gegenüber der Re⸗ 
gierung das Wort führten und deren Parole lautete 
immer nur „Wehrfreiheit oder Auswanderung“, wäh⸗ 
rene viele hundert mennonitiſche Familien ſchon 5 vor 
1866 ſich ſehr gerne zum Militärdienſte verſtanden hatten 

egen Aufhebung aller Laſten und Beſchränkungen. 

ud wenn auch gegenwärtig noch die Regie rungs⸗ 
kreiſe ſich wenig geneigt zeigen, alle ſolche Leiſtungen 
an andere Kirchenſyſteme aufzuheben, ſo liegt der 
Grund wohl darin, daß man trotz der üblen Erfah⸗ 
rungen, die man zur Zeit darin vielerwärts macht, 
noch immer an dem Bedanken feftbieit, die beiden 
priveligirten chriſtlichen Kirchen erzögen beſonders 
gute Staatsbürger und müßten deshalb auf jede an⸗ 
gängliche Weiſe geſtützt und gefördert werden Man 
hat ja direct angeführt, ſpeciell hier im Weichſeldelta 
TC ³· A Vd 


Alles um uns ruhig geworden, ſo fühlen wir uns 
hier, wo wir auf unſere eigene Kraft geſtellt ſind, 
ſo frei und groß wie kaum irgendwo. Unter den 
erhabenſten Gedanken übermannt uns der erquickendſte 
Schlaf. „O du meine Nacht!“ iſt der ſüßeſte 
Namen, welchen der Araber ſeiner Geliebten zu 
eben vermag, und auch unſer Reiſender hat eine 
einer Töchter zum Entfegen des Herrn Pfarrers 
„Lela“ genannt. 

Nach vieltägiger Reiſe langen wir auf einer 
Daſe an. Wir eilen auf den Brunnen 5 eine 


fie find, 


rade unrecht, daß nicht gleichzeitig mit C 


riſchen⸗ we 
d 


für fie, 1 


könnten manche evangeliſche Pfarrſyſteme nicht b 
leiſteten. 
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Es wäre Zeit, daß die betreffenden Schulinfpectoren 
auch. dieſem obligatoriſchen ige e ihre 


Diefer Behauptung gegenüber möchten wir mit⸗ 
h Riegen Kreiſe an faft amin. 


erwähnte Theilung, wenn ſie zu Stande käme, mit 
Freuden begrüßen. Das Geſpenſt, daß eine Provin⸗ 
dale Bertretung Weſtpreußen's durch den Polonismus 


1 5 n hat wie verlautet, {mi 


Negierung bitten, im Schloſſe Wohnungen 
richten, da die Miethsforderungen be uns über 


„Narienfelde, der Förſterei „Szemionzo“ im Kreiſe 
onitz der Name „Döbelsheide“ 5 1 worden. : 10 
Dem Nechnungsrath Schütz zu Königsberg iſt 

der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 
.,, Der Gerichtsaſſeſſor Varges iſt zum Kreis. 
richter bei dem Kreisgericht zu Johannisburg ernannt. 
— — — — —ͤ — 1 


Vermiſchtes. 


Berlin. Am Dienſtag Abend iſt auf Requiſition 
der Staa'sanwaltſchaft der berittene Shubmann 
N. vom Straßenpoſten weg durch den Polizeilieutenant 
Höhne verhaftet und der Criminalpolizei zuge hrt 
worden. R. iſt ein Bruder der Frau Kirſt in Pots⸗ 
dam, und es ſoll, wie die „Brgr⸗Ztg“ hört, ſeine 
Verhaftung mit den Betrügereien derſelben im Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen. Die bis jetzt ermittelten Schul⸗ 
den, welche die Kirſt in Potsdam contrahirt hat, be⸗ 
laufen ſich auf 300,000 ö 

— Gegen Mitte Dezember 1871 unterſchlug 
u e Be | ch Wer, Wie dena an ; 

0, in Napoleonsd'or, als angeſtellten 
Recherchen führten zu dem Ergebniß, daß delt der un⸗ 
DER EA NETT EEE CA ET A TE ur ERETETZTEED 


Ende. Wir find noch glücklich davon 7 — 
ein zw 


N 


retteten nur Wenige von der Caravane das Leben. 


nomm Ft ng 
fertig derade del. ſen die Wiſſenſchaft we⸗ 


Wien 13. Nov. (Schlu courſe.) ierrente 70,10, 
Sülberrente 74,55, 1884r Looſe 102,00, Bankactien 991,00, 
Nordbahn 1901, Ereditactien 256 50, Franzoſen 
302,00, Galizier 245,50 Kaſchau⸗Oderberger 137,80, 
Nord weffbahn 14400, do. Lit: B. 64.00, London 
11035, Hamburg 53 50, Paris 43,95, Franffurt 92 15, 
Creditlooſe 166 00, 1860er Looſe 109,00, Lomb. Eiſenb. 
30,25, 1864er Losie 139 00 Untonbant 125,75, Anglo⸗ 
Auſtria 48,50, Böhm. Weſtb. 202,00, Napoleons 3 89, 
Ducaten 5,25, Silbercoupous 65,10, liſabethbahn 
194.50, Ungariſche Prämien ooſe 84,00, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,63%, Amſterdam 93,35, Pardubitzer 154.00. 
London. 13. Novbr [chetretvemarkt! (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen und Mehl ſtetig, aber ruhig. Früh⸗ 
ſahrsgelreide beſſer. — Fremde Bufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 25,270, Gerſte 7950, Safer 28,340 G 


Artrs. — Wetter: Regen 
99 Gd. 5% Pommerſche Oppotheken⸗ 
99% Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
wagten⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Gerſte loco Ye Tonne von 2000 84 große 11668! 


57. 

KNädſen loco 7 Tonne von 200063. Reaulirunas⸗ 
seid 81 

Pitroleum loco r 100 &, ab Neufahrwaſſer 3% % 
Auf ee Pr December 3% . 

S:einfohlen Me 40 Het. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt Pe Nußkohlen 18-22 IA | Ye 
ſchottiſche en 20—21 &. 


mals ohne Erfolg. Nunmehr iſt es der hieſigen Cri⸗ 
minalpolizel gelungen, den Ort, wo der Beſch den 


Reftbetrag verborgen hat, zu ermitteln und zwar iſt ⸗Mrk. bez. 


tettin, 13. Novbr. Weizen Pe November 63%, 
November 


bi N 
18½, 7% November-Dezbr. 18%, Ye, Frühlahr 

57 Mk. 60 J. — Winterribfen —— verändert, loco 
& Jer. 2000 83, 80 bis 83 5 November 86 Ag nom., 
März⸗ 1270—271 R.⸗Mek. bez., April⸗Maf 273.50 
bis 273 R.⸗Mrek. bez., September Schober 280 R.⸗Mrk. 
Br. — Perkoleum locc 3% Ag dez, Anm. 8/4 I 
dez, Regufſrungspreis 3%; KN, Novbr.-December 3% 
Br., December⸗Januar 3% & Gd., Januar⸗ 
Pe 10% Mrk. be 


er Eifenbah 

Geſandte am portug! 
a fich auf ſpaniſch 

nd, wurde bekannt aniſchem Boden von 

Räubern überfallen, welche den Paſſ ꝛgieren ihr Geld 


und ſonſtige Koſteartef en nahmen. Graf Brandenburg] vr 1832 102%. Oeſterteichiſche Silberrente 68% Danzig, 14 November 1874. 62½— / r bez., Jr April⸗Maf 188—189—188 R. M 
tte dabei den Berluft ſeiner Uhr, Ringe u. ſ. w. zu] Oeſterreichſſche Papier ente 63 . — 6% ungariſche Getrelde⸗Börſe. Wetter: Froſt bei klarer . Mai⸗Juni 189— 2 Er 
Petlagen In Berlin eingetroffenen Nachrichten zufolge | chatzhonds 93%. — Aus der Ban floffen beute 71,00 Luft. Wind: ©. bez., Yr Mai⸗Juni 189—190— 189% R.⸗Mark ber. 


iſt es nunmehr geglückt, den Räubern auf die Spur 
zu kommen. und 6 derſelben find bereits gefänglich 
eingezogen worden. 

— Das Neueſte auf dem ſauberen Gebiete des 
Rücktaufs“ iſt ein ſogenanntes Geldcomptoir mit 
Mei bien Ein ſolches iſt nämlich, um einem 
tiefgefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen“, in der Brunnen⸗ 
firaße eingerichtet worden. ; f 

— Der Redacteur der „Waage Dr. Guido 
Weiß ift — wie die „Volks⸗Itg.“ erfährt — an einem 
Nervenfieber gefährlich erkrankt. | 

— Es liegen iegt bereits die Newvorker Zeitungen 
mit den Berichten über Lind an 8 vor etwa vierzehn 
Tagen in New⸗ Vork zuerſt aufgeführten „Erfolg“ 
vor, döſſen Aufnahme ja ſchon vorher das unterſeeiſche 
Kabe in Pens eung aclept hatte. Die Berichte be⸗ 
ftätigen weſentlich, was Hon bekannt, daß nämlich 
„Ein Erfolg“ den Newyorker Leutchen recht gut ge⸗ 
fallen hat. Hr. Kierſchngſ, früber bei der Wiener 
Hoſburg. ei den Fritz Marlow, Fräul. Theodora 
Mundt die Eva 2 offen. \ 
— Die Nigi⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft be 
zahlt für das Jahr 1873 eine Dividende von 17%. 

Konſtantinopel, 2. Norbr. Geſtern wurde 
von Dr. Dethier ein Vortrag über eine höchſt wich⸗ 
tige Inſchrift gehalten, die nach Abreiſe Schlie⸗ 
mann's in Hiſſarlik⸗Troſa von Herrn Calvert aufge: 
funden worden. Sie enthält fünf Decvete eines 
Synedriums aller trojanifhen Städte von 
Lampfakus bis Gargara (beide find genannt), die un⸗ 
term Schutze der Atheng Ilias bei ihrem Tempel 
ſtehen. Dieſe Decrete erkennen alle das Verdienſt 
eines Malufios aus Gargara für ihren Verband und 
Ränzen denſelben wiederholt mit einer, goldenen 
Krone. Er bat Gelder geborgt ohne Zinſen und 
nachher geſchenkt zu den gemeinſchaftlichen Wetttäm⸗ 
fen, zu Panegyren, zum eaterbau und zu Geſandt⸗ 
Haften an die Vorgänger des Antigonus, an Anti- 
gonus, als er noch nicht König war, und endlich als 


Hamburg 3 Monat 20,69. Frankfurt a. M. 20,69. 
Wien 11,32. Paris 25,42. Petersburg 32%. 


— 149 — f 5 
Liverpool, 13. Nov. ba dan Tr eee ee e eee 


Mai⸗Juni 147½—148½—147½% R.⸗Mark bez. — 
Gerſte wen du 1000 Kilogr. 50-64 & nach 
Qual. geforder. — Hafer weo Ye 000 Kilogr. 
132. 19488, 63, 631 33—64 & nach Qua gefordert. — Erbſen leco 


25 2, „ 13582. 2 &, 
den Bana g Senaal 4 h fair Broad 10 weiß 12064 64%, K, alt beſetzt 124, 127/2878, 138% Ju 
new fair Domra 5%, good fair Oomra 5 7s, fair Jer 100 Kilogr. brutto unverff. inel. Sac No. 
Madras 4%, fair Bernam 7%, fair Smyrna 6 ½% 2 Neon 88 — Send 
ar Egyptian 8. — Stetig. — Upland nicht unter 5½% 9 K, Ne. Gu. 8½.— 8 K bez. Roggen 
low midd ing Dezember⸗Januar⸗Verſchiffung » Segler 
7%,, Orleans nicht unter low middling October⸗Ber⸗ 
ſchiffung 77%, De ember⸗Januar⸗Verſchiffung sd. 

Paris, 13. Novbr. (Schlußcouxe.) 3% Rente 
61,53. Anleihe de 1872 98,32%. Italieniſche 5% 
demie 67,271,. Italieniſche Tabats⸗Actien —. Fran⸗ 
zoßen 681, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 203 75 
17 95. 1 Prioritäten 251, 00. Türken de 1855 
14,95. Türken de 1869 273, 25. Türkenlooſe 126, 25 


Fe, 1a 1 51%—52%—52 & bez., Pr 


bericht.) Umſatz 14,006 Ballen, davon für 


55 J 
\ bez., Ye Februar⸗März 22,9 R.⸗Mark dez., 
N. ark Br. Negullrungeprels 51 Ag — Gerſte loco] N. Apr. Ma 22. N. B. bes. — Lein 
ae kiste 500, 9, 1800 56 8 Ten be de a un 
Rübſen loco 80 & Ne T. bezahlt. — Spiritus bez., ur e 


zugeführt. April⸗ Mai 58,5—58 R.- Mark bez., 7 Mai 
59 R. Mark bez. — Petroleum raff. 100 Kilogr. 
mit geb Ioco 7½ & bez der November 7%, & bez. 
dr November⸗December 7/4 & bez. — Spiritus Pie 
160 Uter & 100 K = 10,000 dee obne Faß 18 . 
26 bez., mit Faß Year November 18 & 20—24— 
22 bez., ur November December 18 & 14—18— 
15 & bez. ir April-Mai 57 — 57,857 R. Mark 
dez, ir Mai⸗Juni 57,9—58,2—57,9 R. M. bez., Jer 
Juni⸗Juli 58,9 —59,2— 58,9 RM. bez. 


Matt. 

Parts, 13. Novbr. Prodnetenmarkt. Weizen 
jeft, „ November 25, 50, . Januar-April 25,00. 
Mehl ruhig, Me November 53, 5 fe Jauuar⸗April 
52,75, 7 März-Suni 53,75. Rüböl feft, 7. Ro- 
dember 73,00, Jr Januar⸗April 75,00 7 Mai- 
August 77,00. Spiritus behpt., r November 54, 00. 
— Wetter: Nebel. 

Petersburg, 13. Nov. (Schlußcourſſe.) Yon 
doner Wechſel 3 Monat 33%. Hamburger Wechſel 
3 Monat 285%, Amſterdamer Wechſel 3 Monat 161%. 
Barifer Wechſel 3 Monat 350 ½, 1864er Prämien⸗ 
Anl. (geſtplt.) 180 . 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 17514. 
* ials 5, 93. Große milch Eisenbahn 146. 
Ruſſiſche Bodencredit ⸗ Pfandbriefe 102 . — Pro. 
ductenmarkt. Talg loco 48,00, Jr Auguſt 48, 00, 
Weizen loco —, er Mai 9, 25. Roggen loco 6, 75, 
de Mai 6,50. Hafer loco 4, 90, Fer Mai 4,70 
8 loco 31,50. Leinſaar (9 Pud) loco —, 
ver — 

n 


Kai. a rg ſchenkt den gemachten Offerten mehr 


1 . und ene Dampfer 13 in den letzten Breslau, 12. e Ne. u. H.) Obwohl 
die Nachfrage ſich kaum vermindert der iſt dies in 
der vergangenen Woche doch mit den Umſätzen der 
Fall geweſen, da die am meiſten begehrten ordinairen 
und leichten Mittel⸗Qualitäten nicht mehr in genü⸗ 
ender Auswahl vorhanden find. zwiſchen wurden 
ſleſſche Einſchuren von 68—70 für die Lauft 
und Sachſen, ſowie einige Partien Gerberwolle 
die Rheinprovinz und Oeſterreich acquirirt. Von 
diverſen Abfällen iſt zu niedrigen Preiſen Mehreres 
für Berlin bezogen worden und bunte Zackel wurde 
zu 22 & für Hamburger Rechnung genommen. Preiſe 
vollkommen unverändert. 


65 R, weiß 13 1/7, 1328. 64, 65% A. Regulirungs⸗ 
reis 12624, bunt 60, 60% . Auf Lieferung 7er 
November 60 , Yır April⸗Mai 190, 190% Marl, 
der Mai⸗Juni 192 Mark Me alle 

Conſumenten zeigten ſich für Roggen bebürftiger 
und 5 die dies wöchentliche Zufuhr zu %—1 


i 12, 25. — Welter: Leichter Froſt. 
Ranpeg ak Arofansfhem Boden twerpen, 13. November Gerreidemarkt 
a — 


örſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung.] 


„ur Tonne höheren Preiſen bereitwillige Auf⸗ 

nahme. Bezahlt wurde 120, 12844, 51%, 54½ A 

Regulirungspreis 12084, lieferbar 50, 50½ . Auf 

ee ai ech BE a 
erste, kleine, 5, 107/8, „51, K, 2 el 
zoße 111, 118, 114/004 54, 65%, 56% , — Eren. Geringe Be Det e no BE 

5807 1.84%, Griebagn 28% ii a Gil Regen We öfter, Oerl 

38%, 5 ee 4485 42 er. — en, erſen er, nge. 

Newport Centralbahn 80 W, in ändiſcher 81 Raps nach Qualität 

Geldagiog 10% miedrigfie 1044. — Wanvenbericht. der Woche ea. 30000 Piter An die in 18% 58 100 Nelf S8 gcgen bert, . 

Baumgolle in Rewherf 14%, do. in Nen, Orleme |per A 100 2 Kaner faden zu 18 . ar 100 Cruldshenk. Grimebß, Pfeil, Harms, Flensburg; 

14½, Wal in Newport 11, do. in Philadelphia. —— Auer fanden. Tiger (SD.), Eglin, Lübeck; ſämmtlich mit Holz. 
0%, Mehl 50. 05C., Rother übichröweizen 10. 8 — — 

196. Mais (old mired) 930., Zucker Br 7 Prodnetenmärkte. Neufahrwaſſer, 14. Novbr. Wind: S. 

Muscovados) 8, Kaffee Wie 18, S N Königsberg, 13. Novbr. (v. Bortaine & rothe Angekommen: Johanna, Raſch, Leith, Koblen. 

Wilcox) 15 ½ C., Speck (fort clear) 07% C. Getreide: | enen dur aaf Hilo bochbunter 12966. 7614, 79, Helene, Mever, Libau (nach Apenrade beſtimmt), 

79 ½, 13088. 76 ½, 77, 79, 131/28. 77½, 79, 70, 13385. 


fracht 5%. lachs. — Content, Me. Dowell, al. Bala Kohlen. 
82, ruſſ. 1298. 82 Gr bez., bunter 132,382. 73, 133/68. Ballaſt. 


gdanes (SD.), Major, Sundsw 
78“ Pr bez, rother 131/88 72, ruf. 129 3084, 69%,|_ _ Ankommend 1 Brigg. 

70 Gr bez, — Roggen „. 40 Kits inländiſcher; 1236. Thorn, 12, Novbr, — Wee d. — Fuß 3 Zell. 
58 ½, 123/483. bei. 57, 124/588. 59, 1258, 59%, 126/76. Wind: W. — Weiter: bewölkt. 

60 ½, 12784. 60%, 12888. 61 & bez, fremdte: 118/988, Stromanf: 

54½, 119, 2087, 54, 1208, und 12182, 561, 12184, 55%, Von Bromberg nach Plock: Petersdorff, Boll⸗ 


Frankfurt a W. 13. Nov  Gffecren-Soeietät. 
act jur Franzofen 518%, Bere 258, 
Lomban den 43%, Nordwe 148. Matt 
niedriger Wiener Schlußcourſe. Schluß etwas eſter. 
Sambur g, 13, Novbr. [Productenmark!. 
Weizen loco fin, auf Termine feſter. Roggen locı 
und auf Termine feſt. Weizen ar Nor br. 1268, 
1000 Ki 190 Br. 189 Gd., r November⸗Dezember 
12684, 188 Br., 187 Od., Yer Dezember⸗Januar 12086 


189 Er. — Roggen Ye November 1000 Kilo 160 
Bt. 158 Gd, Ar Nodember⸗Dezember 158 Br. 157 
Gd., Ju Dezbr.⸗Januar 157 Br., 156 Gd., er April 
Mal 153 Dr. 52 Gd. — Boer feſt.— Gerſte 
stil. — ÜBEL ftiller, Loco und 7. November 5, 700 

200 8. 58. — Spiritus ruhig 0⁰ 
Aer 100 * „ Novbr., und Ye Dezember ⸗ Januar 45, 
Hir März⸗ April 45, 3 April» Mai 45. — 
Kaffee dd: aber ruhig, Umſaßtz 2000 Sack. — Petroleum 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14 November. 


Weizen loco höher, Ye Tonne von 2000 
ein glaſig u. weiß 30 «8784, 63-70 K 5 


A co 3,35 Br., 9,30 Sid, Nur ochbunt 3213561 64-66 Sa Br. 12287. 56, 56%, 12788. 57% bez., Frühjahr 56 mann, Cement. 

. 9 — Ir —— Dezember 9,50 Gd., r] hellbunt 32154 62-64 Mei 61¼-65 bez. — Gerſte ur 35 Kilo 4 50, 51, 53, 54% * Stromab: 

Januar⸗März 9,90 Gd. — Wetter: Trübe. bunt f 156. 3264 60 68 KU M bez. bez., kleine 50, 51, 52½ Gr bez. — Hafer dur 25 Kilo Cohn, Zanaler, Plock, Schul itz, 3 Galler, 700 Laſt 
u remen, 13. Novbr. Petrol um, (Schluß⸗ rot) 32.187 57 (0 & Br. loco 40, 40%, 41, ruſſ. 87%, 38, 38%, 39, ſchwarz Faßholz. 

bericht) Stanbad white loco zu 9 Mk. 55 Pf. à 9 Mk.] ordinär ! 146 134 50 60 A De 371, 37½, 37%, 38 Pr bez., Frühſahr 39 Pr bez. 

60 Bi Regultrungspreiß 19684, bum lieferbar 61 „ , Etblen . 45 Kilo weiße 16, 78, 80, 88, 84, 844, 


Ruhig. 
Amſterdam, 13. Novbr. 3 emark.) Auf Lieferung 12684, bunt ur ipril- Ma 195 R.-186% . bez., graue kleine 73 He bez., grüne 82 Pr 


lußberichl.) Wetzen geſchäftslos, ur November Mark Br, 192 R-Mart Gd., Ye Mai⸗Jun] bez. — Bohnen er 45 Kilo 75, 75%, 76 Me bez. — 

—— März u. Jer Mal 264. — Roggen loco unver⸗ 192 R.⸗Mark Gd. Wicken 75 45 Ki 70 & bez. — wegen dur 

ändert, Ye März 186%, Nr Mai —. — Raps 7er Roggen loco iheurer, r Tonne von 200066 35 Kilo 50, 50% Mu bez. — Leinſgat 7 35 Stile D eee eee 

Serbft 338, Yer Frühjahr 360 — Nübzt oco 30%,| 12684. ruſſ. 53% MR, 18484, 56 % N. feine 72, 74, 86 Pr bez., mittel 66 Pr bez. — Spiritus 13 7 16 Te 
Serbft 30%, 7er Früblahr 33%. — Wetter: Negultrungspreis 2068. lieferbar 51. A se 10,000 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 10 8 336,57 | — 44 |SS%, flau, hell, dieſig. 

Nala Auf Lieferung er Aprii⸗Mal 151 R.⸗Mark Br.] Liter und darüber locr 19% Br., 195 & Gd. 1 336,64 | + 2, NSSW., mäßig, bell, klar. 


Berliner Fonds börſe vom 13. November 1874. 


i ickelung des heutigen Börſenverkehrs] aber auch mattere Wiener Depeſchen eintrafen, ſank in ſehr matter Tendenz. Oeſterr. Rente mäßig belebt.] deſſen doch nur belanglos. Auf dem f ien⸗ 

Eier . den eſtrigen Geſchäſtsgang an. das Coursniveau ziemlich Per wieder faſt auf] Italiener und Amerikaner wenig beachtet, — ruſſi⸗ bein, ſchwächte ſich ebenfalls in d n Birken 

ie war nicht nur in Hinſicht auf die Stimmung. geſtrige Höhe. Die localen Speculationspapiere ver⸗ che Werthe ohne Leben: von dieſen waren nur Prä⸗ hälfte, nachdem dem Deckungsbedürfniß vollkommen 
jonbern auch auf den Umfang der Transactionen bet ſtelen ebenfalls gegen den Schluß der Börſe einer ſehr | mien-Anleihen und Centralbodeneredit⸗Pfandbriefe be⸗ Rechnung getragen war, die Stimmung ab. Bank- 
Fall. Die Speculafionewerthe eröffneten in ziemlich] matten Tendenz. Sehr gering waren die Umſätze in] gehrter. Preußiſche Fonds ſehr rubig und obne, actien meift geſchäftslos. Induſtriepapiere wenig ver⸗ 
tung und unter nicht ganz unbedeutenden auswärtigen Staatsanleihen. Trotzdem zogen die] weſentliche Veränderung, auch andere deutſche Fonds ändert. Montanwerthe ſchwankend. 
Sonzserhöhungen, ſo gewannen namentlich Oeſterreichi⸗ Gone aber meiſt an und zeigte ſich überhaupt eine | blieben meiſt geſchäftslos. Für Eiſenbahn⸗Prioritäten 
ſche Ereditgetien ca. 2 ge an der Notiz, als ſpäter gute Feſtigkeit für dieſe Werthe. Nur Türken ſchloſſen! zeigte ſich zwar einige Kaufluſt, der Umſatz blieb in⸗ + Binfen vom Staate garantirt. 


virid 


— 


ann. 8 f 

Deiche Fonds. 221 ae 2. 1 Beh Berlin-amdure 190 10 +raanae 101% 4% | do. do. B. Gldetpat A 2 Sm. anne | 73, 0 | Bag u. dütten · Geſeliſg 
denjerinigte Al Bol Certihe. Bt U. 0 108 atem 101% 4, Lat. | 29, — — — 5 . — BB, o ee 
Eh en Da 1 | . 15 5 78 Bieimariera ger 780 4% — H 72 | Weeining, Geeditb. 1 5 Königs u. Saurat. 185% — 

„bs 0 N vel. Ghw. Aba do. St. art · Now rtl — Nordd 1 
Stets do. do. do- du: | 5 | 79% den 129% — furek- taste 27% — Aaustbbattos 5 99 ¼ Och Credit.-Ank. | 142% 5% mens * H 
— de. Ane, 4 635% | me mn. (1006| bene e — 
— Blbbr. dme aut din 89,6 .- dn 0 elt. Can. 111% 9 | ste- | 5 [100% Bam | 1804 |20 

— ve. do. 4. Gerte 98 % ] do. Wie | — , 0 |@otiyardtahn 100% | 6 | +mmosc»@motense | 599%] de Bodener-. 110% 0 Wechſel⸗Cours v. 13. Nov. 
„ » v0. ut 8. 186 6 es dale-Gerar- Gb. 30% | 0 teronpt. üb-. | 67% | 5 | Motinstwotsgoge | 5 1% | gr. Cent. r-. EA Rare . f — 
Wommes. ber de. 65% Un e u ol de. win 54, | 0 fete eee | 1396| 0 ien Konten, 5 |100% J Steak. Gen-aug. | 97 0 de. 2 
da. d do. — 799 . 24 N. 5 Deter. Iran. Et. RE 9 e Saban. But. 125% — 7 1 1 — 
de do· Report Stadt- A. % bo, Nordwenb. FERUTIRFE 112 «7 
— une be do. denn 80% 30%) 0 e h 38½ 5 Bank- und Anduſtrieactt ea. — 3 je Es 
„ , | 35% |-> [nen mon — re 4 5 
be d. de. Tabak- Ob. 6 98% de 74, 3½ do. er, % 8 Sal. Banderm | 86% | 5% Ott. Centalkrabt 32% 5 [em 1 

* 50. Branzöfifge Wente 5 00, bo. 0 101% — inaſnl. Giants, | 102% 606 Berl. Cafen-Ber. 295% 29 Pease Bange. 54% 0 | 4 

. — 3 rn ee et u Sndöferr. Lomb. 83%, | 4 Perl. Com. (Set.) \ a * bo. Biſub B.-. 33% 0 haare 6 

>. be Aeibt 7 4 Schweil Uuiond. 8 0 . 928 8 4 
end Kraul b 5 e e 24 ½ 11 Lat Saane | 515%} 2, er menge. 3 34, | were 5 
Velen de- —̃ñ̃ä | 8 | 1974, meren 437, 4 ander- ten | 88 |— Discontob. | 90 2½ f. U. Ounbasg. 181, 15 Sorten 
un ads un Eier ie ee 4. 151 12 Obligationen. nn 3% % james 5 Kies 3. 6% 
von 1867 ... A >. um. am = a wetter- ahn 5 |100% 8 175 a WörleriBteitint. 2 -_ | Rapsleuz’er 519% 

. Bram. 7 8. 2 
— — e mmaen, Se, leer... | 38 
dung BOit.Bnshr — * 5 1 de. wi 117% 22 15 Dtm. 3 24950 — a 5 — 5. J. 3 * 3 — 910 
v there Hr und bein- beit | 187% | bt. „c. 5 | 87% | Deatiäe Unten. | SON | 1 Minnid, Cb. M. 40, | — do, Gilderguften | 96 
D deulnurg. Saft % Wr | 101% IB ee, 21%] 0 5 . 18 114 eee e | 70 | 5 Mulde Berta 94 


ADOLPH LOTZIN, 


Mannfactur: und Seidenwaaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


beehrt fich ergebenſt anzuzeigen, daß der 


— Weihnachts⸗Aus verkauf — 


für alle Artikel ſeines Lagers 


18. November beginnt. 


Montag, den 


empfiehlt zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 


(4808 


3 
Costumes, Tuniques, Paletots und Jacken, 


Vreireligidle Gemeinde. e 
‚Sonntag, 15, Kovbr., Vormittags 10 Uhr nme 
Predigt: Herr Prediger Röckner. er 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Ehelich verbunden: 
Gustav Berling, 
Mathilde Berling, 


Troct. eich. Bohlen bill iaſt Krämerg = r 
Kaffeehaus 


zum Freundſchaftl. Garten 
Wirkliche Rindermark⸗ 7 audi 51. 


Sonntag, den 15. November, 


geb. Mohn. Pomade . 
Bortſch, den 12. November . 0 - 
ti, Den 12, November 1974 Wunder Ser mit Gona® rt. 
ina, 1798) nn 
Glycerin⸗Pomade, Friedrich-Wiſnelm- 


Here Morgens 9 Uhr verſchied nach | 
kurzem Krankenlager der Hofphoto⸗ 70 
| Stangen⸗Pomade Schützenhaus. 


Dee ee 


ı Sämmtliche Neuheiten in Putzwaaren reichhaltigſt und 
billigſt am Lager. 


Carl Reeps, | 
4782) Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt 


betrübt anzeige. 
Heiligenbrunn, den 14. Nov. 1874. 
4879) J. M. Laaſſe. 


graph G. F. Buſſe, welches ich hier⸗ 
Der Ausverkauf Langgaſſe 67 5 aus reinem ee gearbeitet, Sonntag, den 15. Nobbr. 


3 
ehlt 
en en eee eee iet, Vonder 
ermann Lietzau, 


Namen ſeiner unmündigen Kinder tief 
Handtaſchen, Geldtaſchen, Broches u. BoutonsinStahl, Feuer zeuge, Spiegel, 


Schlipſe mit und ohne Mechanik, Sonntag, 15. 5 5 
4 ee zum Binden u. Nabphen, + Bolftändig neu einftubirt: Von Sie⸗ 
Seidene Lavaliers mit und ohne ben die Häßlichſte. Luſtſpiel in 3 
Qnuaſten von 23 Ar an. Akten und einem Vorſpiel v. L. Angely. 
Warme Schuhe aller Sorten für Her⸗ Hierauf: Der Kurmärker und die 
ren, Damen und Kinder, Picarde. Genrebild in 1 Act von L. 

Oper 5 Chemiſettes mit u. t N ein: 
2 en ag, Mo 1 8 onnem 

9 Puppen u. Buppen- Stradella. Opel in 3 Acten von 2 
e 


ieee Brieftaſchen, Schildpatt, Jett und echten Spiegel⸗Neceſſaires, 5 Holzmarkt 1 von der Kapelle des Königl. Oſtpr. Fül.- 
Cigarrentaſchen, Gemmen, ‚Scott. chin. u. Porzellan⸗ r Yazseu N — —[Regts, No. 33, unter Leitung des Herrn 
ae eee Portemonnaies, Halsketten, Uhrketten, ſchaalen, 728 u Louis Willdorff, Pers d. S 90 

Handſchuhkäften, Armbänder, Gürtel, Büch ſen u. Käſtchen in ſchott., W Ziegengaſſe 5 ee 5 e, Fi 0 Perlen 2 Halt 

i Dr. A. E. Brehm Nähkober, Tuchnadeln, Manſchetten.) chineſiſch u. Schildpatt, empfiehlt in bedeutender Auswahl 9 Berlin u: 4U 1 Aan 157 u 8 
im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord Muſik⸗ u. Büchermappen, u. Chemiſettlnöpfe, Taſchenbürſten u. Kämme, kter-@ntherbbe aſſenöffn 2 # Ubr. 

8 Abends 7 Uhr Schultorniſter, Kreuze, Medaillons, Jahnſtocher, Socken 5 Theater-Anzei 0 

5 } Face Hr Bilder⸗Albums, Be u. Fächerhaken, Bilderrahmen, Shaws u. Tücher in Seide u. Wolle 9 9 N 
e 7 ; otizbücher ꝛc. ꝛc, 5 15. Novbr. (3. No. 

Srficderte Afrikareiſende Ven Sie 


aarnadeln u. Kämme, gebertüilen u. Buchhalter, 
Spange 
und wird bei Weihnachts⸗ 


Echtes Eau de e =, 
(Zugvögel). 1 5 
„Numerirte Sitzplätze a 15 Se, N 
nichtnumerirte a 12 Su, Schüler⸗ 
billets a 77 u, find ſowohl bei dem 
Unterzeichneten wie an der Abend⸗ 
kaſſe zu haben. 


Theodor Bertling, 


Gerbergaſſe No. 2. 


angen ꝛc. ꝛc., 
inkäufen ganz beſonders empfohlen. 


x v. Flotow. Vorher zum erften Male: 
Cotillon⸗Orden, Gratulationskar⸗ Werbe⸗Offiziere. Luſtſpiel in 1 Alt 
ten, Pathenbriefe. von Bauermeiſter. 5 


0 0 

rigina 

5 08 2 2 Zu Aufführungen bei Polterabenden em⸗J Dienftag, den 17. Nov. (3. Abonn. No. 10.) 

= 9 pfehle Masken⸗Anzüge jeden Genres, ſowie Kabale und Liebe. Trauerſpiel in 5 

ER ker Geſichts⸗Larven, Perücken und Bärte. Acten von F. v. Schiller. 
* 19 L Mittwoch, 18. Nopbr. (3. Abonn. No. 11.) 


onid Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
2 2 ©: on zum Saarſchneiden Frſten und . Luſtſpiel in 5 Acten von G. 
billigſte, einfachſte, dauerhafteſte u. leiſtungs⸗ Rasten halte bdeſtens empfohlen. von fer 
212 22 22 2 } 5 on i orff, Ziegengaſſe 5.| Donnerftag, Nov. (3. e 12, 
fähigſte für Familien und Gewerbtreibende. 17| zo —enuie SENT u 1 3 An von . 


eſſonda. Oper in 3 Akten von 


pohr. 
Alleinige Agentur bei (11) Mitwoch, den 18. d. Mitö,, im | Freitag, 20, Novbr. (3. Abonnem. No. 13.) 
Gewerbehausſaale, zur Erhaltung der Zum erſten Male: Die Sirene. Schan⸗ 


Klein Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten: — ſpiel in 5 Akten von Moſenthal. 
Gustav Grotthaus, ** 


diakonus Dr. Weinlig: „Al⸗ oſſen. 
Hundegaſſe No. 97, Ecke der Matzkauſchengaſſe. 


Montag, den 16. Novbr. c. | 


F 
Mediein.⸗diätetiſche 
Präparate. 


Scheering's reines Malz⸗Extrakt 
do. Malz⸗Extrakt mit Eiſen, 
do. Bepfin-Eifenz, 
Liebigs N ö 
do, Nahrung für Kinder, 
Neſtle's Kindermehl, 
Condenſirte Milch 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen die Apotheke 
Fiſcherthor Melzergaſſe 9. 4847 


Natürliche 
Mineral⸗Waſſer. 


In friſcher Füllung, als letzte Herbſt⸗ 
ſendung, trafen ein: 


ge 
brecht Dürer.“ u.) ’ 
cd St. ühe Abd., Einlaß Selonke’s Theater. 
pre r. 5 r 
ers Mr Din de e Sonntag, den 15. November: 
ß N R [Gaſtſpiel der renommirten englifchen: 
De Pan ie Herren] Soubrette Miss Amie de Rose und 


Eger Salz⸗ und Franzens⸗Quelle, | 22 2.6 Bin 5 N ala Director Dr. Wulokow, des engl. Komikers und Holzſchuh⸗ 
Smfer Krähnchen, - 1 8 a tänzers Mr. Walter Kemble. . A.: 
an pe und Mühl⸗Brunnen, Winter Mäntel für Damen und K nder, o Auf der üſtreichiſchen Hochalp. Schwank 


Hunyadi Sauer⸗Quelle, 

Kiſſinger Ragoc, y, 

Pyrmonter Stahl⸗Brunnen, 

Schleſ. Ober⸗Salz⸗Brunnen, 

Wildunger St. Georg⸗ u. Helenen⸗Quelle, 

Vichy gr. grille, 0 

Paſtillen von Bilin, Ems und Vichy. 
Ferner halte ſtets auf Lager: 55 

Sämmtliche Badeſalze, Aachener Bade⸗ MW 

ſeiſe, ſowie Bade⸗Ingredienzen, als.: 


; 5 den 4 Monaten zu mit Geſang von Cintura. Ein alter ver⸗ 
R ee e Sen liebter Junggeſelle. Schwank mit Ge⸗ 


Knaben-Anzüge, Knaben-Paletots f 
bei den Herren Buchhändler Anhuth ang Die Nähterin aus der Pfeffer⸗ 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen bed e Herzen Buchhändter an er abt. Gone mit Gefang von Ca: 


Hermann Gelhorn, , die Pandi 
0 8. Langgaſſe 28, 650 wer Waaren⸗Hand ung 
# ’ Lanagei We ö Air Kaufmänniſcher Verein bleibt Sonntag, den 15. d, von Mittags 
1 5 2 BED eee eee Zu der am 21. November, Abends 7 gecloſſen eee Vale: 
1 5 75 0 ser, 8 , 92. 
Valeriana, Calmus, aromat. Kräuter ꝛc dh n f l Sac dez Se de de 9 gener de e 


zu Weberei angemeffenen Rabatt. Herings 0 Auction. on hieſigen Inſtrumentalverein veranſtal⸗ NE eingefunden Holznafie No, 15. (4830 
Fr. Hendewerk, Dienſtag, den 17. November er., Vorm. 10 Uhr,, . Sinfonie-Soirde Jin der Davanna-Eigarren, 


4847) Apotheker. o l OR 7 . 
— — Auction mit diesjährigen Fett⸗ Heringen Kk, K und M, als auch ſchottiſchen Torn⸗ .. ; idee en 1 
Friſche bellies⸗Heringen in dem Heringb⸗ Wen „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von ee F und der ie 405 20. S 2 


et 
2 i Robert Wendt. Herrn Arendt, Smbeanfe Hr Ein. große Auswahl in bocfeinen 
Kiel. Sprotte K ĩ ᷣͤ m \ ae Fee al ale 


Dart 


2 


NMindfleiſch, 0 


BR 1 e. 
: 2 8 3882 828 2 Der und. (4864 der, 
empfiehlt 8 58 828833 5 S Der Vorſt pfehle. 
R. Schwabe. |? Camiſols, Jacken, Ne S Telegraphen Hale. Albert Teichgraeber, 
Langenmarkt, grünes Thor. 5 Unterbeinkleider, E S 8 8 3 > ” taitgenmarkt 38. } 85, Langgaſſe 85, 
Straßburger Shaws, * Künigsbergerdiinderſ ec n 
8 — 2 2 3 858 2 5 $ 
Gänſeleber⸗Paſteten und ueberbindetücher, 2 85 1 2388. 55 ple alen n Zeitomer Rüben, 
Gänſeleber⸗Trüffelwurſt, Reiſeweſten 88 8 EP Jäſchtenthal Magdeburget Sauerkobl, 
feinſte Gothaer Cervelat⸗ verfaufe der zu großen Vorräthe f 22.8 S8 382 f 5 Sonntag, den 15. d. m. erſtes Fran eiche Schotenkerne 
Wurſt, wegen zu jehr berabgefegten Preiſen. f 3.27) 553 22 5 e Schneidebohnen, 8 
a »3 SE SSS "E53 e * 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, Adalbert Karau. 3 55 = 83 2 3822 2 225 Anf. 4 Uhr. entre: eee 5%, Saal 3 8 e Früchte 
1 ” 88 5828382822 E u 2 u. Porte⸗ 
eine Küſeſorten Engl. Ste dolle febe e 23235202, eee eee ee F. E. Gossing, fg: 
f Pane nel , Samoa celeb 55. es Ser ö Zingler's Höhe. Friſcher Pumpernickel, 
VEREIN | 53338828 Sonntag, den 15. Novbr. 
N J Langenmarkt — . f 2 888 38 2 225 . % F. E. G 1 . u. Porte⸗ 
A Fast, No 33034 Ratten & 155 ae ene er © Et & er . 2 8 2 
* x 7 aben zc. vertilge mi 5 5 
EHRE mehr Ährigen Zeugnifen Yähr. Garantie. Auch empf. meine Medika⸗ e; alpıgz ue ein 1a anf Anfang 4 Uhr. Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
ind ei i i N , „Vert. d. ꝛc. U Si : Entree 3 Gr Kinder 1 . Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Lea Ben HR u ee, aß at b 


in der Preislage von Thlr. 


| 


